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Robert O. Keohane / Joseph S. Nye (Harvard University)

Gegenstand:
Interdependenz zwischen Staaten in einer zunehmend interdependenten Welt.
Fragestellungen: 
Inwiefern wird die Welt zunehmend zu „global village“? Was sind die Merkmale der Weltpolitik wenn Interdependenz, vor allem ökonomische,  extensiv ist? Wie einschneidend sind die Veränderungen dieser Interdependenz ?
Abstract:
Es bedeutet in diesem Zusammenhang für die politikwissenschaftliche Analyse des Interesses, welches das Akteurshandeln innerhalb des internationalen Systems maßgeblich mitbestimmt, einen Unterschied, ob der zu untersuchende Akteur in Bezug auf den interessierenden Sach- und Problembereich im Rahmen von Verflechtungs- oder von Interdependenzzusammenhängen agiert und welches Ausmaß und welche Intensität diese Verflechtungs- beziehungsweise Interdependenzzusammenhänge bezogen auf diesen Akteur annehmen. Die Potentialität autonomer Interessenformulierung und -implementierung durch Akteure innerhalb des durch Verflechtung und Interdependenz gekennzeichneten internationalen Systems erscheint insofern problematisch, als daß sowohl die für die Akteure nicht-kostenwirksamen Verflechtungszusammenhänge als auch die für die Akteure wechselseitig-kostenwirksamen Interdependenzzusammenhänge den Handlungsspielraum der Akteure in den internationalen Beziehungen sowohl erweitern als auch einschränken können.

Keohane und Nye wollen weder nur die traditionalistische Sicht(nur militärische Interdependenz) noch nur die moderne Sicht (Staaten spielen in der zunehmend interdependenten Welt keine Rolle mehr) vertreten, sondern beide. Sichtweise der Kontinuität und Veränderung.

Die neue Rhetorik der Interdependenz:
· Im Kalten Krieg war „nationale Sicherheit“ das Schlagwort der Politiker damit sie Unterstützung für ihre Policies bekommen.
Im weissen Haus wurde die Einheit welche auswärtige Angelegenheiten koordinierte sogar als  „National security council“ benannt. Dieser Symbolismus des „national security“ wurde für alles ausgenutzt sogar indem inländische Ölproduzenten die Importquoten von Petroleum tief hielten mit dem Argument der „national security“. National security war das Produkt des kalten Krieges, weil die Amerikaner sich damals bedroht fühlten. Realisten stützten diesen Term mit ihrer eigennützigen Staatstheorie.
· „National Security“ muss seine Position als primäres Symbol der internationalen Beziehungen nun mit dem Termus der „Interdependenz“ teilen.
Interdependenz als analytisches Konzept:
· Interdependenz = wechselseitige Abhängigkeit
· Interdependente Beziehungen schaffen immer Kosten, weil Interdependenz Autonomie voraussetzt;  Kosten+Nutzen der Interdependenz sind nicht vorhersehbar.
· Neue Welt der Kooperation vs. alte Welt der internationalen Konflikte
· Baking a larger pie does not stop disputes over the size of the slice!
· Interdependenz ≠ symmetrische Abhängigkeit
· Meistens existieren asymmetrische Abhängigkeiten. Nicht-abhängige Akteure können oft wechselseitige, abhängige Beziehungen als eine Quelle der Macht Nutzen um Einfluss auf spezifische issues zu gewinnen.
Macht und Interdependenz:
Früher dachte man, dass militärische Macht bestimmend ist für die internationalen Beziehungen. Aber Machteinfluss setzt sich heute aus komplexeren Ressourcen zusammen!



2 Dimensionen von Machtinterdependenz:
Sensitivity: framework = unverändert
Wie schnell bringen Veränderungen in einem Staat kostspielige Veränderungen im anderen Staat. Sensitivity assumes that the framework remains unchanged. 
Bsp. der Sensitivity-Interdependenz: US, Japan und Westeuropa waren stark beeinflusst vom Ölpreis in 1971 und 1973-74 und 75. Transnationale Kommunikation hat die Sensibilität stark beeinflusst: bspw. Europäer+Amerikaner sind mit Bildern der Hungersnot in Südasien konfrontiert und werden sensibler für die Probleme dieser Diskrepanz. Diese Sensibilität kann in Demonstrationen oder sonstigen politischen Aktivitäten zum Ausdruck kommen.
Sensivity means liability (Anfälligkeit, Verantwortung) to costly effects imposed from outside before policies are altered tor try to change the situations.
Vulnerability: framework = veränderbar
Vulnerability assumes that the framework of policies can be changed. Was sind die Kosten von Veränderung bei einem Staat für den anderen wenn frameworks ändern können: Bsp. Zwei Staaten importieren 35% des Petroleum, der erste Staat hat aber einige Alternativmöglichkeiten auf die er zurückgreifen kann, der zweite ist total abhängig vom Import. = Der zweite Staat ist mehr „vulnerable“ als der erste (verwundbarer).
Vulnerability is an actors liability to suffer costs imposed by external events even after policies have been altered.
· Vulnerability ist relevanter als Sensitivity. Ein Land kann zwar gegenüber einem issue eine hohe sensitivity haben, ohne vulnerability sind Konsequenzen jedoch meist gering.

3 Typen asymmetrischer Interdependenz: nach Dominanz/Kostenrängen
1. Militärisch
In extremen Situationen oder gegen schwache Gegner wenn Kosten gering
2. Nonmilitary vulnerability
Wenn gesetzliche Beschränkungen tief sind+internat.Regeln nicht bindend
3. Nonmilitary sensitivity
Ein schnelle Machtressource wenn die gesetzlichen Beschränkungen hoch sind und internationale Regeln bindend

Erwartung: Wenn die gefährdeten Interessen wichtiger werden, werden die Akteure eher Machtressourcen der oberen Kategorie anwenden,welche kostenintensiver+dominanter sind. 
Internationale Regime-Wechsel:
· Nach dem 2.WK zunehmend internationale Regeln + Prozeduren. Teils formalisiert teils nicht (ungeschriebene Gesetze)
· Falls es keine Gesetze oder Regeln zu bestimmten Bereichen gibt, oder die Ausnahmen wichtiger sind als die Regeln = nonregime situation
Bsp; Regime-Wechsel in money and oceans:
Monetary Policy:
Grosse internationale Veränderungen im monetären Bereich 1914 – Aufhebung des Goldstandards, 1931: Aufhebung des Gold-exchange Standards, 1944 Bretton-Woods System, 1971 Aufhebung des Umtauschs von Dollar in Gold
Ocean Policy:
Langsamere Veränderungen mit gewichtigen turning points in 1945 und 1967
Realismus und komplexe Interdependenz:
Realisten nehmen an dass die „High politics“-militärischer Sicherheit über der „Low politics“-Ökonomie+soziale Beziehungen steht. Die Realisten gehen von einem idealen Typus der Weltpolitik aus, in der die Staaten immer die Möglichkeit haben militärisch aktiv zu werden. Transnationale Akteure existieren nicht oder sind politisch nicht relevant.
Komplexe Interdependenz ist ebenso ein Idealbild der Weltpolitik. Die Wahrheit liegt irgendwo zwischen Realismus und  komplexer Interdependenz.



Komplexe Interdependenz
Hat drei Charakteristiken:
1. Multiple Channels
Verbindet formale&informale Verbindungen zwischen Regierungen und auswärtigen Büros, zw. Nicht-Regierungseliten und transnationalen Organisationen (wie Banken/Kooperationen)
2. Absenz von Hierarchie zwischen Themenbereichen/issues
Militärische Sicherheit dominiert nicht die Agenda! Die inländischen und ausländischen Angelegenheiten vermischen sich immer mehr. Für versch. Bereiche entstehen verschiedene Koalitionen.
3. Militärische Macht wird nicht angewendet wenn komplexe Interdependenz überwiegt.
Militärische Macht kann völlig irrelevant sein um ökonomische Themen zu klären, aber sehr wichtig sein für die Beziehungen der politischen Allianzen sowie der militärischen Beziehungen. Unter industrialisierten, pluralistischen Staaten ist aber die Angst von gegenseitigen milit. Angriffen stark zurückgegangen. CA hat seit einem halben Jahrhundert ihre Pläne die USA anzugreifen abgelehnt, GB+D haben keine Angst mehr von geg. Milit. Angriffen, F hat sein „tous azimuts“ = Abwehr in alle Richtungen eingestellt.
Politische Prozesse in komplexer Interdependenz:
Die drei Hauptcharakteristiken der komplexen Interdependenz zeichnen politische Prozesse von Machtressourcen zu -> zur Kontrolle über Outcomes?
Linkage Strategien:
Militärisch und ökonomisch starke Staaten können viele  Organisationen dominieren, in dem sie ihre eigenen Policies an die issues von Policies von anderen Staaten hängen.  
Agenda Setting
Traditionalisten haben dem Agenda Setting bisher wenig Aufmerksamkeit geschenkt, sie haben sich die Wichtigkeit von Issues durch militärischen Bedrohungen anderer Staaten erklärt – high politics (military) über low politics (economic + social). Aber umso mehr Akteure im internationalen System und komplexere Beziehungen, desto weniger wichtig wird militärische Kraft und die Linie zwischen inländischen+ausländischen Angelegenheiten wird verwischt.
Unter komplexer Interdependenz können wir erwarten, dass sich die politische Agenda aus internationalen und nationalen Problemen (durch ökonom. Wachstum+wachsende sensitivity interdependenz) zusammenstellt.
Transnationale + Transgovernmentale Beziehungen:
Es besteht eine Verwischung der Grenze der inländischen und internationalen Politik. 
Rolle der Internationalen Organisationen:
Die Existenz verschiedener Channels lässt ein neues Licht auf die Rolle der internationalen Institutionen fallen. In der realistischen Sicht nach Hans.J.Morgenthau sind Staaten eigennützig und wollen für sich selbst nur „Macht und Frieden“, das Sicherheits-Problem ist zentral, Kriege bedrohen die Staaten. In solch einer Welt haben internationale Institutionen eine geringe Bedeutung. Aber in einer interdependenten Welt in der vielfältige Themenbereiche ‚verlinkt‘ sind, und Koalitionen transnational und trans-governmental geschlossen werden, ist die potentielle Rolle von internationalen Organisationen hoch. 
Regierungen müssen sich heute gut organisieren um mit dem „Flow“ der Geschäfte der internationalen Organisationen mitzukommen. Bei der Definition der wichtigsten Issues können Organisationen einzelnen Regierungen helfen ihre Prioritäten umzusetzen. 1972 war die Umwelt Konferenz in Stockholm, welche die vielerlei Umwelt Vertretungen in den jeweiligen Regierungen gestärkt. 
[bookmark: _GoBack]Internationale Organisationen können auch angenehme Helfer für schwache Staaten sein. Die one-state-one-vote norm der United Nations begünstigt kleinere und schwache Koalitionen. 
Internationale Organisationen helfen auch kleinen und schwachen Staaten „linkage“ Strategien zu vollziehen. 
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